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Einwendungen gegen den Entwurf der Verordnung über die Festsetzung des 
Überschwemmungsgebietes des Swistbaches und seiner Nebengewässer im 
Regierungsbezirk Köln im Stadtgebiet Rheinbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erheben wir fristgerecht Einwendung gegen den Entwurf der oben genannten 
Überschwemmungsgebietsverordnung, der gemäß § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
öffentlich ausgelegt wurde.

Die Festlegung eines Überschwemmungsgebietes stellt auf Grund der damit verbundenen 
rechtlichen und tatsächlichen Wirkungen - z.B. Baubeschränkungen, möglicher Wertverlust 
betroffener Grundstücke, zu erwartende höhere Versicherungsprämien - einen spürbaren 
Eingriff in das städtische Selbstverwaltungsrecht und in das Eigentum und Vermögen 
betroffener Grundstückseigentümer dar. Dieser Eingriff sollte so gering wie möglich gehalten 
werden und nur so weit gehen, wie es aus sachlichen Gründen unbedingt geboten ist.
Bei der vorläufigen Festsetzung der Überschwemmungsgebiete in Rheinbach nach dem 
Maßstab eines hundertjährlichen Hochwassers sind viele Flächen als 
Überschwemmungsgebiet dargestellt, die bei der Flut 2021, die ein deutliches mehr als 
hundertjährliches Hochwasserereignis und zudem noch ein außergewöhnlich hohes 
Starkregenereignis darstellte, nicht überschwemmt wurden. Seitdem haben sich die 
topographischen und hydrologischen Verhältnisse in Rheinbach nicht wesentlich geändert. 
Dies zeigt, dass die Berechnung der Überschwemmungsgebiete durch Sie mit dem dabei 
verwendeten Algorithmus nicht zu realitätsgerechten Ergebnissen geführt hat.
Hinzu kommt, dass in Rheinbach bereits Maßnahmen zum Hochwasserschutz umgesetzt 
wurden, die bei der Berechnung der Überschwemmungsgebiete von Ihnen nicht 
berücksichtigt wurden.
Dadurch stellen die vorläufig festgesetzten Überschwemmungsgebiete einen zu starken 
Eingriff in die Bau- und Planungshoheit der Stadt Rheinbach und das Eigentum und Vermögen 
von Grundstückseigentümern, zu denen auch die Stadt Rheinbach zählt, dar.
Die Stadt Rheinbach hat bereits vor Jahren mit Hilfe eines Fachbüros eine Software-Modell 
zur Berechnung der Überflutungswirkung von Starkregenereignissen entwickelt, die - 
gemessen an dem realen Flutereignis in Rheinbach 2021 - zu deutlich realitätsgerechteren 
Ergebnissen führt. Das verwendete Modell und die hier erhaltenen Daten stelle ich Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Die Stadt Rheinbach und Ihre Bürger wurden von dem Hochwasser im Juli 2021 schwer 
getroffen. Insgesamt fünf Menschen verloren ihr Leben durch diese Katastrophe. Der 
Wiederaufbau der städtischen Infrastruktur ist immer noch im vollen Gange. Nach der ersten
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Wiederherstellung der Infrastruktur wurden erste Präventionsmaßnahmen gestartet. So 
wurde durch die Stadt Rheinbach, in Kooperation der Kommunalagentur NRW, das Ingenieur 
Büro Blue Ing mit der Erstellung einer Starkregengefahrenkarte beauftragt. Diese Simulation 
umfasst alle für Rheinbach relevanten Gewässereinzugsgebiete. In vielen Bereichen sind die 
Simulationen deckungsgleich.
Ein weiterer wichtiger Baustein im Hochwasserschutz ist die Zusammenarbeit in der im Juni 
2022 gegründeten Hochwasserschutzkooperation Erft mit dem Ziel eines interkommunalen 
Hochwasserschutzes von der Quelle bis zur Mündung. Hier ist die Stadt Rheinbach 
Gründungsmitglied. Unter breiter Beteiligung der Bürgerschaft in insgesamt 12 
Bürgerworkshops, 6 Ortsbesichtigungen und einem Workshop mit der Land- und 
Forstwirtschaft, befindet sich das Kommunale Starkregen- und Hochwasserschutzkonzept, 
welches durch das Büro Björnsen erstellt wird, in der Finalisierung. Geplant ist ein Beschluss 
durch den Ratsausschuss für Umwelt und Mobilität im 1. Halbjahr 2026.
Parallel zu diesen Konzepten, wurde verschiedene so genannte no regret Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz durchgeführt. Weiter sind durch die Stadt Rheinbach über 600 m mobile 
Hochwasserschutzelemente angeschafft worden.

Ziel dieser ganzen Maßnahmen ist es, einen umfassenden Starkregen- und 
Hochwasserschutz für die Stadt Rheinbach zu erreichen. Dabei stellen die 
Hochwassergefahrenkarten und die in diesem Zusammenhang auszuweisenden 
Überschwemmungsgebiete eine wichtige Informationsquelle für die Stadtverwaltung aber 
auch für die Bürgerschaft dar. Auf der anderen Seite erfolgt mit der Festsetzung bzw. der 
vorläufigen Sicherung der Überschwemmungsgebiete eine starke Restriktion für die 
einzelnen Grundstückseigentümer oder Gewerbetreibenden. So unterliegen Änderungen an 
Gebäuden oder Grundstück i.d.R. einem Genehmigungsvorbehalt gern. § 78a WHG, ebenso 
z.B. die Lagerung von Betriebs- oder Produktionsstoffe bei Unternehmen. Nicht zuletzt haben 
die Bürgerinnen und Bürger begründete Befürchtungen, dass ihre Grundstücke, aufgrund der 
Lage im Überschwemmungsgebiet, nun deutlich weniger Wert sind oder Prämien für die 
Gebäude und Elementarschadenversicherung stark steigen werden.
Hierzu erhielten Sie auch schon mehrere Zuschriften unserer Bürgerinnen und Bürger, was 
deutlich macht wie dies Thema Rheinbach immer noch bewegt. Wir bitten Sie, auch diese 
Einwendungen sorgfältig zu prüfen.
Auch wird die städtebauliche Entwicklung durch die Gesamtgröße der neu ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebiete eingeschränkt oder nur mit hohen Anforderungen gern. § 78 WHG 
möglich.
Aus den zuvor genannten Gründen muss die Ausweisung der Überschwemmungsflächen mit 
hoher Sorgfalt erfolgen. Die Anzahl der Betroffenheiten ist so gering wie möglich und nur so 
groß wie zwingend nötig zu halten. Dabei steht die Sicherheit der Bevölkerung natürlich im 
Vordergrund. Der Schutz der Eigentümer vor unrechtmäßigen Vermögensschäden ist aber 
auch ein wichtiger Aspekt.
In dem Zusammenhang möchten wir auf folgende Sachverhalte hinweisen:

Auf das gesamte Stadtgebiet bezogen wurde festgestellt, dass die Gebäudekörper kein 
Hindernis für den Wasserabfluss darstellen, sondern die Wassermassen durch das Gebäude 
durchfließen. Dies erscheint uns nicht sachgerecht, da in der Regel das Wasser durch Wände 
und Mauern abgeleitet wird. Es wird befürchtet, dass hierdurch nicht das tatsächliche 
Überflutungsgeschehen dargestellt ist (s. Anlage I).

Auf Grundlage der in der Starkregengefahrenkarte für ein Extremereignis, die in vielen 
Bereichen eine hohe Übereinstimmung zu den Überschwemmungsgebietskarten aufweist, 
und örtlichen Erkenntnissen sind uns mehrere Punkte in den veröffentlichen Karten 
aufgefallen, die unplausibel erscheinen:
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Rheinbach Kernstadt:
Gräbbach (Eulenbach):
In einer 90°-Kurve vor einem Wegedruchlass auf Höhe vom km 6,9 ufert der Gräbbach aus 
und nutz den vorhandenen Weg inkl. Wegeseitengraben als Vorflut (Blaue Punktlinie) zum 
Kinderheim Dr. Dawo Mörikeweg 16-22 (s. Anlage II).

Eulenbach II
Im Bereich Gartenviertel Rheinbach (Lurheck, Rotdorn, Gartenstraße, Buchenweg, 
Ulmenweg, Christoph-Palme-Ring, Weilerweg) weist das ÜSG Flächen aus, die nicht plausibel 
sind. Die Starkregekarte zeigt hier nur vereinzelt Wasserflächen. Nach Berichten von 
Anwohnern gab es hier bei dem Flutereignis 2021 keine größeren Überflutungen (s. Anlage 
III).

Rotterbach
Ungeachtet der bereits umgesetzten Schutzmaßnahmen erschließt sich der Fließweg des 
Wassers in den Lillienweg/Fliederstraße/Dahlienstraße nicht. Schäden beim Hochwasser 
2021 sind hier nicht bekannt, (s. Anlage IV)

Steinbachtalsperre:
Die Überflutungsflächen des Orbaches (Steinbach) aus dem Bereich Odendorf fließen laut 
dem Kartenwerk entlang der B 266 durch die Rheinbacher Ortschaften Ober- und Niederdrees 
und von dort in den Wallbach. Die Vermutung liegt nah, dass für die Steinbachtalsperre 
keinerlei Retentionswirkung angesetzt wurde. Jedoch hat die Steinbachtalsperre in ihrer 
aktuellen Form und Betriebsweise eine Retentionswirkung. Aus den Gesprächen und 
Veröffentlichungen zur zukünftigen Betriebsweise der Steinbachtalsperre ist zu entnehmen, 
dass Sie, als zuständige Behörde, nur einen Betrieb zulassen der den Hochwasserschutz der 
Unterlieger berücksichtigt. Hier bitte ich um Berücksichtigung der aktuellen Betriebsweise 
bei der Ermittlung des Überschwemmungsgebietes.

Wie bereits zuvor erwähnt, hat die Stadt Rheinbach schon erste, so genannte no regret 
Maßnahmen zum Schutz vor Starkregen und Hochwasser umgesetzt. Diese sind teilweise 
erst nach der topographischen Aufnahme durch das von Ihnen beauftragte Vermessungsbüro 
erfolgt und konnten so nicht in das Berechnungsmodell eingepflegt werden. Da diese 
Maßnahmen aber aktuell schon eine positive Wirkung erzielen, bitten wir Sie diese bei der 
Festsetzung des Überschwemmungsgebietes zu berücksichtigen.

Rheinbach Kernstadt:
Gräbbach (Eulenbach):
Im Rahmen des Wiederaufbaus wurde in der Straße Gräbbachweg die straßenseitige 
Böschung des Gräbbachs gesichert. Die Baumaßnahme ist abgeschlossen. Hier kann zeitnah 
ein Aufmaß der Maßnahme zur Verfügung gestellt werden (s. Anlage V).

Rotterbach
Im Bereich der Kreuzung Hirschmannstr./L493 wurde im Jahr 2023 der Fließweg in die 
Hirschmannstr. durch eine Wegerhöhung von ca. 35 cm unterbrochen. Als zusätzliche 
Sicherung lagern hier, am Rand der Straße in einer verschließbaren Box, zwei Mobile 
Hochwasserschutzelement. Somit wird der Wassereintrag in das Wohngebiet Rodderfeld auf 
den Durchlass in der Lärmschutzwand beschränkt (s. Anlage VI).
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Rheinbach-Ramershoven:
Entlang des Eulenbaches in Ramershoven wurde eine Verwallung entlang der Bebauung 
erstellt (Anlage VII). Die vorhandenen Wegebeziehungen können durch mobilen 
Hochwasserschutz, der auch hier ortsnah gelagert ist, ergänzt werden.
Der Durchlass im Grabenfragment des alten Burggrabens (bei km 2,65) wurde mit einer 
Rückstausicherung ausgestattet, so dass kein Wasser vom Bach in den Ort fließen kann. 
Auch hier erhalten Sie zeitnah die Vermessungsunterlagen.

Als nächste Maßnahme werden wir am Eulenbach II ein Retentionsbecken oberhalb der 
Straße „An der Glasfachschule" errichten. Dies wird das Abflussgeschehen des Eulenbachs II 
verbessern. Die notwendige wasserrechtliche Erlaubnis ist beantragt, mit dem Bau soll in 
2026 begonnen werden (s. Anlage VIII).
In den folge Jahren werden sukzessiv eine Vielzahl weiterer Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz gemäß dem Hochwasserschutzkonzept umgesetzt. Wir bitten darum die 
sich dann verändernden Überschwemmungsgebiete zeitnah anzupassen, um die 
Einschränkungen der Bürgerinnen und Bürger so gering wie möglich zu halten.

Durch die, für das vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiet kurzfristig in Kraft 
getretenen Regelungen des § 78a WHG ergeben sich Einschränkungen für Gebäude, Betriebe 
und die Landwirtschaft. Neben den direkten, in § 78a WHG aufgeführten Vorschriften werden 
auch eine ganze Reihe Regelungen und Einschränkungen, z.B. zum Lagern 
wassergefährdender Stoffe wie Heizöl oder Kraftstoff, indirekt durch weitere Gesetze, 
Verordnungen und Richtlinien in Kraft gesetzt. Wir bitten hier eine Regelung herbeizuführen, 
die den Eigentümern und Betreibern eine großzügige Zeit zur Anpassung an die neuen 
Vorschriften einräumt, umso wirtschaftliche Härten zu vermeiden.

Die Stadt Rheinbach betreibt einen Kooperativen Hochwasserschutz mit Bürgerinnen und 
Bürgern, den Nachbarkommunen und Aufsichtsbehörden. Gerne kommen Herr 
Bürgermeister Dr. Daniel Phiesel und der Technische Beigeordnete Torsten Bolinger mit 
Ihnen ins Gespräch, um Ihnen zu den angesprochenen Punkten Details und organisatorische 
Regelungen zu erläutern.

Das Thema Starkregen- und Hochwasserschutz ist eines der prioritären Themen für 
Stadtverwaltung und Rat der Stadt Rheinbach.

Mit freundlichen Grüßen

4


